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Die von der WMO im Jahr 2017 in den Internationalen Wolkenatlas neu aufgenommne 
Sonderform „Asperitas“ zeichnet sich durch eine zerklüftete Wolkenuntergrenze aus. 
Sie kommt allerdings recht selten vor. Daher war es durchaus überraschend, dass diese  
Wolkenform am Morgen des 27. September 2018 im Bereich der Wetterstation des DWD auf 
dem 1214 m hohen Fichtelberg im Erzgebirge beobachtet werden konnte. Sozusagen zum 
Greifen nah (© Claudia Hinz).

Asperitas in Augenhöhe



Feinstaub über den Ozeanen – sichtbar gemacht
Dieter Etling

Bei einem flüchtigen Blick auf das Satellitenbild des Nordatlantik meint man zahlreiche Kondensstreifen zu erkennen, wie sie durch die Ab-
gase von Flugzeugen verursacht werden. In der Tat haben die singulären Wolkenstreifen, die mehr oder weniger kreuz und quer durch das 
großräumige Wolkenfeld verlaufen, einen anthropogenen Ursprung, der allerdings am unteren Ende der Troposphäre zu finden ist.  Es han-
delt sich dabei um sogenannte Schiffsspuren (im englischen als „Ship Tracks“ bekannt). Ähnlich wie bei Flugzeugabgasen gelangen auch von 
Schiffen Verbrennungsrückstände in die Atmosphäre, allerdings hier von Schiffsdiesel und Schweröl, ein großer Teil davon als Feinstaubpar-
tikel. Diese steigen als Rauchfahnen bis in niedrig liegende Wolkenschichten auf und bringen eine hohe Zahl von Kondensationskernen in 
die dort praktisch gesättigte Luftschicht ein. Als Ergebnis bilden sich singuläre Wolken entlang der Abgasfahnen der einzelnen Schiffe. Diese 
haben eine erstaunlich lange Lebensdauer, wenn man bedenkt, dass einige der „Schiffswolken“ auf diesem Satellitenbild mehrere hundert 
Kilometer lang sind und dabei die Fahrtgeschwindigkeit von Hochseeschiffen berücksichtigt. 

Abb.: Schiffsspuren im Wolkenbild über dem Nordatlantik, aufgenommen am 16. Januar 2018 vom MODIS Instrument an Bord des AQUA-Satelliten. 

(©NASA, LANCE/EOSDIS Rapid Response, Jeff Schmaltz).
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Korporative Mitglieder 

Folgende Firmen und Institutionen unterstützen als korporative Mitglieder  die Arbeit der 
DMG:

 www.scintec.com

MeteoGroup Deutschland GmbH 
www.meteogroup.de

 www.wetterkontor.de

Wetterprognosen,  
Angewandte Meteorologie,  
Luftreinhaltung, Geoinformatik
www.meteotest.ch 

www.skywarn.de

Meteorologische Messtechnik GmbH 
www.metek.de

ask - Innovative Visualisierungslösungen 
GmbH  www.askvisual.de

www.dwd.de

 www.de.selex-es.com

Wetter Welt GmbH Meteorologische 
Dienstleistungen 
www.wetterwelt.de

www.wetteronline.de

www.gwu-group.de 

www.qmet.de 

GEO-NET Umweltconsulting GmbH 
www.geo-net.de

www.vaisala.de

www.wettermanufaktur.de
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Assoziierte Mitglieder sind Institutionen, die mit der DMG ein Abkommen zur gegenseitigen Kooperation und zur Koordi-
nierung der wissenschaftlichen Aktivitäten bei Wahrung der vollen organisatorischen, geschäftsmäßigen und finanziellen 
Selbstständigkeit abgeschlossen haben. 

•	 Bei Doppelmitgliedschaft sind die Jahresbeiträge bei beiden Gesellschaften ermäßigt. 
•	 An Veranstaltungen der einen Gesellschaft können die Mitglieder der anderen Gesellschaft  

zu gleichen Bedingungen teilnehmen wie die Mitglieder der veranstaltenden Gesellschaft.

Zur Zeit bestehen mit folgenden Gesellschaften Assoziierungsabkommen:

DGG - Deutsche Geophysikalische Gesellschaft 
www.dgg-online.de

DPG - Deutsche Physikalische Gesellschaft
www.dpg-physik.de

Assoziierte Mitglieder 
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Klimarückblick EUROPA 
mit Daten für Deutschland und die Welt 

 

Herbst 2018 
 

P. Bissolli, A. Kreis, V. Zins, Deutscher Wetterdienst 
 

 
Temperaturabweichung  
Herbst (SON) 2018 in K 

 
Referenzperiode: 1961-1990 

 
 
 
 

Datenbasis: 
CLIMAT, Schiffsmeldungen,  

vorläufige Werte. 
 

 
 

Niederschlagshöhe 
Herbst (SON) 2018  

in Prozent des Mittelwertes 
 

Referenzperiode: 1951-2000 
 
 
 

Datenbasis: 
Weltzentrum für 

Niederschlagsklimatologie (WZN) 
im DWD 

 
 

 

Quelle: DWD, WMO RA VI Regional Climate Centre, Offenbach Node on Climate Monitoring, Stand: 06.02.2019,  
weitere Informationen und Karten unter: www.dwd.de/rcc-cm. 
 
 

Gebietsmittelwerte Deutschland 
 
Herbst (SON) 
2018 

Mittel / 
Summe 

Abweichung  
1961-1990 

 
Lufttemperatur 10,3°C +1,5 K 
Niederschlagshöhe  92,8 mm      -49,4 % 
Sonnenscheindauer 438,8 Stunden     +41,1 % 
 

 
Quelle: DWD. 

  
 

Anomalien der globalen Mitteltemperatur in K 
 
 
 

September  
2018 

Oktober  
2018 

November 
2018 

 
HadCRUT4 0,60 0,68 0,59 
GISS/NASA 0,77 1,00 0,78 
NCEI/NOAA 0,78 0,88 0,76 

 

Quellen und Referenzperioden:  
HadCRUT4 1961-1990, GISS/NASA 1951-1980,  
NCEI/NOAA 1901-2000. Stand: 14.02.2019 

 




